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Lage der Maßnahme 

Die Fläche für die Hecke liegt am östlichen Rand vom vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Bösdorf Freiflächen-Photovoltaikanlage in der Gemarkung Bösdorf Flur 3, Flurstück 273. 
Die Grünlandfläche liegt innerhalb des Geltungsbereichs des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans Bösdorf Freiflächen-Photovoltaikanlage. Sie besteht aus mehreren Teilflächen im Nord-
westen, im Bereich der Einschnürung des Plangebietes durch den Nadelwald (Kiefern) im 
Westen und durch den Mischwald (Kiefern, Eichen, Birken) im Osten, sowie westlich und nord-
östlich des Kiestagebaus in der Gemarkung Bösdorf, Flur 3, Flurstück 273. Die geplante Hecke 
und die geplante Grünlandfläche werden überwiegend auf ackerbaulich genutzten Flächen an-
gelegt, bis auf eine Teilfläche auf Mesophiler Grünlandbrache westlich des Kiestagebaus. Die 
Einordnung der Flächen ist dem nachfolgenden Lageplan zu entnehmen. 

Maßnahmentyp: Ausgleichs- und Ersatzmaßnahme nach Naturschutzrecht 

 

Abb. 1: Auszug aus der Zeichnung „Umweltbericht, Eingriffsbewertung und Kompensation, Planung“, Blatt-Nr. 02, unmaßstäblich 
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Zielsetzung 

Das Planungsziel ist die bauplanungsrechtliche Ausgestaltung der Sonderbaufläche Solar für 
die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage. 

Die Gesamtgröße des Plangebietes beträgt ca. 187.000 m². Der Geltungsbereich - Gemarkung 
Bösdorf, Flur 3 auf dem Flurstück 273 - umfasst aktuell eine Acker- und eine Grünlandfläche im 
Westen Bösdorfs, zwischen der Bahnstrecke im Norden, der Landesstraße L 24 im Süden, des 
Kiestagebaus im Südosten und der bereits bestehenden Solaranlage im Westen. Mehrere Ge-
wässer 2. Ordnung berühren bzw. durchqueren den Geltungsbereich. 

Der südliche Teil des Plangebietes (die derzeitige Grünlandfläche) liegt in der Trinkwasser-
schutzzone III des Wasserwerkes Oebisfelde (WSG Oebisfelde VO) und im Vorranggebiet für 
Wassergewinnung, lt. REP MD 2025. 

Im Zuge der Baumaßnahmen werden ca. 152.000 m² Ackerfläche und 33.000 m² Grünland mit 
Solarmodulen und der dazugehörenden technischen Infrastruktur überbaut. 

Mit dem höherwertig zu entwickelndem Grünland und der geplanten Hecke können für den be-
absichtigten baulichen Eingriff innerhalb des Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans nur anteilige Kompensationswerte erzielt werden. 

Die vollständige Kompensation gelingt durch die externe Kompensation mittels Aufforstung  
außerhalb des BP-Geltungsbereichs, Gemarkung Bösdorf, Flur 3, Flurstück 273 - unmittelbar 
östlich angrenzend. Hier soll eine Ackerfläche in eine Laubmischwaldfläche umgewandelt wer-
den (vergleiche Maßnahmenblatt Aufforstung, Anlage 3). Des Weiteren soll eine Baumreihe im 
Straßenseitenraum der L 24, die südlich entlang des Eingriffsvorhabens verläuft, gepflanzt 
werden (vergleiche Maßnahmenblatt Aufforstung, Anlage 2) zur Landschaftsbildaufwertung. 

Die Bemessung der Kompensation für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Bösdorf 
Freiflächen-Photovoltaikanlage im Außenbereich der Gemeinde Bösdorf basiert auf der Anwen-
dung der Richtlinie über die Bewertung und Bilanzierung von Eingriffen im Land Sachsen-Anhalt 
(Bewertungsmodell des Landes Sachsen-Anhalt, Richtlinie zur Bewertung und Bilanzierung von 
Eingriffen im Land Sachsen-Anhalt gem. RdErl. des MLU, MBV, MI und MW vom 16.11.2004 – 
42.2-22302/2, zuletzt geändert durch RdErl. des MLU vom 12.03.2009 – 22.2-22302/2). 

Ziel 1 ist die Anlage eines artenreichen Grünlandes der mageren Flachlandmähwiesen (im 
Übergang von den trockenen Glatthaferwiesen über die Rotschwingel-Straußgras-Wiesen zu 
den Sandtrockenrasen) in Anlehnung an den Lebensraumtyp LRT 6510 Magere Flachland-
Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis). 

Bei der Grünlandanlage ist ausschließlich Saatgut mit herkunftsgesicherten Saatgutquellen aus 
dem Ursprungsgebiet 5 „Mitteldeutsches Tief- und Hügelland“ verbindlich zur Artenanreicherung 
zu verwenden, um eine Florenverfälschung zu vermeiden. 
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Ziel 2 ist die Anlage und Entwicklung einer strukturreichen Strauch-Hecke mit einer natur-
nahen und standortgerechten Ausprägung. Die Fläche wird aus der landwirtschaftlichen Nut-
zung genommen und bildet künftig eine natürliche Sicht-Barriere. Sie schafft eine bessere Ein-
bettung der technischen Bauelemente in das Landschaftsbild. 

Die geplante Hecke mit einer Fläche von ca. 1.110 m² (ca. 370 m lang, ca. 3 m breit) wird ge-
bildet von heimischen, standortgerechten Straucharten. Es ist ausschließlich gebietsheimisches 
zertifiziertes Pflanzgut nach den Kriterien des „Leitfadens zur Verwendung von gebietseigenen 
Gehölzen“ zu verwenden, sofern die Gehölze nicht ohnehin der FoVHgV unterliegen. 

Die Hecke soll sich östlich des Grabens Nr. 5763.281.2, relativ mittig des Flurstücks 273 der 
Flur 3 Gemarkung Bösdorf erstrecken und einen naturnahen Übergang zwischen den mittels 
Bebauungsplan zu entwickelnden Solarpark Bösdorf und der umgebenden Offenlandschaft 
bilden. 

Bewertung 

Es wurden die Biotop- und Nutzungstypen jeweils im vorhandenen Bestand und in der vorge- 
sehenen Planung, gemäß des Bewertungsmodells des Landes Sachsen-Anhalt, bewertet. 

 

Eingriffsflächenwert - Die Bestandsaufnahme vor Ort bildet hierfür die Grundlage. Den Biotop-
typen wurde die jeweilige Codierung des Bewertungsmodells zugeordnet. Abweichungen bzw. 
Interpolationen bei der Zuordnung der Biotoptypen zu den Werteinheiten wurden nicht vorge-
nommen. Das Vorhabensgebiet umfasst ca. 152.000 m² Ackerfläche (Intensivacker [AI.]) und  
ca. 33.000 m² Grünland (Mesophile Grünlandbrache [GMX]). 

    Tabelle 1: Biotopwertermittlung Bestand im Geltungsbereich vorhabenbezogener Bebauungsplan - Eingriffsflächenwert 
 

Eingriff im Bestand 
BP-Geltungsbereich Bezeichnung Code Fläche in m² Biotopwert 

Bestands- 
wert 

PV-FFA-Module, 
anteilig technische 
Infrastruktur für PV-
FFA-Module 

intensiv genutzter Acker  AI. 142.945 5 714.725 

extensiv genutzter Acker 
(Blühstreifen) 

AE. 9.440 14 132.160 

Mesophile Grünlandbrache  GMX 32.650 14 457.100 

unbefestigter Weg VWA 1.510 6 9.060 

Graben mit artenarmer 
Vegetation 

FGK 265 10 2.650 

Zwischensumme   186.810   1.315.695 
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Neuanlagenwert - Für die Bewertung des Planzustandes wurden die Objektplanung der Solar 
Provider Group SP Development Europe GmbH mit einem Luftbild und der Kartierung vom 
Standort verschnitten, um die geplanten Nutzungen mit den Solarmodulen, den Zuwegungen, 
den Löschwasserbecken und den Elementen der technischen Infrastruktur mit den entsprechen-
den Codierungen des Bewertungsmodells zu versehen. 

Hier fließen auch die internen Kompensationsmaßnahmen am Eingriffsort ein: die Anlage eines 
artenreichen Grünlandes der mageren Flachlandmähwiesen (in Anlehnung an den Lebens-
raumtyp LRT 6510) und die Pflanzung einer Strauch-Hecke (HHA). 

 

Tabelle 2: Biotopwertermittlung Bestand im Geltungsbereich vorhabenbezogener Bebauungsplan - Neuanlagenwert 

 

Wird der Neuanlagenwert dem Eingriffsflächenwert gegenübergestellt, ergibt sich ein Kompen-
sationsrestwert, der nachfolgend dargestellt ist. 

 

Eingriff im Bestand 
BP-Geltungsbereich Bezeichnung Code Fläche in m² Biotopwert 

Bestands- 
wert 

UNTER den PV-FFA-
Modulen 

Solarpanelenfläche BTA 70.235 2 140.470 

ZWISCHEN den PV-
FFA-Modulen 

Freifläche (Grünlandfläche) 
zwischen den Solarpanelen 

BTC 71.560 6 429.360 

offenen Grünfläche 
zwischen Einzäunung 
Solarpark im Über-
gang zu angrenzen-
den Nutzungsarten 

Grünland der mageren 
Flachlandmähwiesen (in 
Anlehnung an Lebensraum-
typ LRT 6510) 

GMA 39.085 13 508.105 

technische 
Infrastruktur für PV-
FFA-Module 

Löschwasserbecken BE. 150 0 0 

technische 
Infrastruktur für PV-
FFA-Module 

Aufstellfläche 
Batteriespeicher 

BE. 920 0 0 

technische 
Infrastruktur für PV-
FFA-Module 

unbefestigter Weg BTD 3.485 2 6.970 

 Graben mit artenarmer 
Vegetation 

FGK 265 10 2.650 

Gehölzpflanzung Strauch-Hecke aus 
überwiegend heimischen 
Arten 

HHA 1.110 14 15.540 

Zwischensumme   186.810   1.103.095 
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Nach Umsetzung des Bebauungsplans am Eingriffsort liegt der Kompensationsrestwert im 
negativen Bereich mit einem Defizit von - 212.600 Werteinheiten. 

 

Im Eingriffsbereich besteht keine weitere Möglichkeit zur vollständigen Kompensation des bau-
lichen Eingriffs, weshalb externe Kompensationen im Außenbereich der Einheitsgemeinde 
Stadt Oebisfelde-Weferlingen die Lösung des naturschutzfachlichen Konfliktes bieten. 

 

Die externen Kompensationen für den baulichen Eingriff durch den vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan sollen zweigeteilt außerhalb des Geltungsbereiches erfolgen: 

 durch die Anlage einer Baumreihe eK1 auf einer mesophilen Grünlandbrache nördlich 
entlang der L 24 zwischen der Zuwegung (zum aktuellen Kiestagebau) und dem Feld-
gehölz in der Gemarkung Bösdorf, Flur 3, Flurstück 213 (vergleiche Anlage 2 Begrün-
dung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Bösdorf Freiflächen-Photovoltaikanlage) 
und 

 durch die Anlage einer Aufforstung eK2 auf einer Ackerfläche zu einer Waldfläche mit 
Waldrand und Ruderalflur (unter einer Stromleitung) in der Gemarkung Bösdorf, Flur 3, 
Flurstück 273 (vergleiche Anlage 3 Begründung zum vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan Bösdorf Freiflächen-Photovoltaikanlage), die geplante Waldfläche grenzt direkt öst-
lich an den Eingriffsort an. 

Der Investor des vorhabenbezogenen Bebauungsplans sichert diese Flächen über Eintragung 
von Dienstbarkeiten im Grundbuch ab. 

 

In der Gesamtschau müssen nun die Eingriffsbewertung des Geltungsbereichs des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans in der Gemarkung Bösdorf den beiden externen Kompensations-
flächen Baumreihe eK1 und Aufforstung eK2, beide ebenfalls in der Gemarkung Bösdorf, 
gegenübergestellt werden. 

 

 

Neuanlagewert - Eingriffsflächenwert = Kompensationsrestwert 
1.103.095 WE - 1.315.695 WE = - 212.600 WE 
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Bei Umsetzung der Planung entsteht ein geringer Kompensationsüberschuss von 710 Wert-
punkten. Damit ist der Eingriff, der durch die Planung entsteht, ausgeglichen. 

Die Anforderungen des § 6 NatSchG LSA in Verbindung mit § 14 BNatSchG 2009 werden bei 
vollständiger Umsetzung der externen Kompensationsmaßnahmen - mittels Pflanzung einer 
Baumreihe eK1 (gemäß Anlage 2) und Aufforstung eK2 (gemäß Anlage 3) - in Verbindung mit 
den B-Plan internen Kompensationsmaßnahmen - Grünland und Hecke - erfüllt. 

 

 Bewertung des Eingriffsvorhabens (Umsetzung BP 
mit Grünland und Strauch-Hecke in Bösdorf)  

 - 212.600 WE 

 Bewertung der externen Kompensationsmaßnahme 
Baumreihe eK1 (Maßnahme bedingte Aufwertung) 

 -5.000 WE 

 Bewertung der externen Kompensationsmaßnahme 
Aufforstung eK2 (Maßnahme bedingte Aufwertung) 

 + 218.310 WE 

Gesamtbilanz  + 710 WE 

Durchführung - Anlage Grünland 

Im Plangebiet soll ein artenreiches Grünland der mageren Flachlandmähwiesen (im Übergang 
von den trockenen Glatthaferwiesen über die Rotschwingel-Straußgras-Wiesen zu den Sand-
trockenrasen) etabliert werden. 

Um eine artenreiche und zieltypengerechte Vegetation möglichst kurzfristig zu entwickeln, ist 
das gezielte Einbringen von geeigneten Grünlandarten vorgesehen. Um eine Florenverfäl-
schung bei der Grünlandanlage zu vermeiden, erfolgt diese Artenanreicherung ausschließlich 
mit herkunftsgesicherten Saatgutquellen. 

Hierzu ist Regiosaatgut aus dem Ursprungsgebiet 5 - Mitteldeutsches Tief- und Hügelland zu 
verwenden. Ergänzend können bei entsprechender Ausnahmegenehmigung des Landesver-
waltungsamts Sachsen-Anhalt Arten aus den Ursprungsgebieten 4 und 1 verwendet werden. 

Die Artenzusammensetzung orientiert sich an den vorbenannten Leitgesellschaften und ist im 
Anhang dargestellt (siehe Seite 11). 
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Vorbereitende Maßnahmen 

Zur Vorbereitung der Pflanzflächen wird die gesamte Maßnahmenfläche zu Beginn gemäht und 
das Mahdgut von der Fläche beräumt. 

Anschließend wird die Pflanzfläche zunächst ca. 30 cm tief gegrubbert (oder gepflügt). Nach 
dem Absetzen des Bodens wird ein feinkrümliges Saatbeet hergestellt (eggen, walzen), wobei 
die umgebenden Flächen bündig anschließen sollten. 

Der Ansaatzeitpunkt sollte im Herbst gewählt werden, optimal ist ein Termin Mitte August bis 
September (maximal Mitte Oktober), die Ansaatstärke wird mit 4 - 5 kg/ha angesetzt, bei einer 
maschinellen Ansaat wird mit Mais- oder Sojaschrot auf 100 kg/ha aufgefüllt. 

 

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege 

Zur Etablierung erfolgt ein 2 - 3-schüriger Pflegeschnitt als Schröpfschnitt oder Mahd mit Ab- 
räumen der Biomasse in Abhängigkeit von der Entwicklung des Aufwuchses nach Mächtigkeit 
und Artenzusammensetzung. Relevant dabei ist die vegetative Entwicklung typischer Prob-
lemarten wie Besen-Rauke (Descurainia sophia), Klatsch-Mohn (Papaver rhoeas), Hirtentäschel 
(Capsella bursa-pastoris), Kompass-Lattich (Lactuca serriola) und Geruchlose Kamille (Tripleu-
rospermum perforatum), deren Samenbildung verhindert werden muss. 

Hierzu ist eine engmaschige Beobachtung der Flächenentwicklung und gezielte Abstimmung 
der jeweiligen Pflegmaßnahmen erforderlich. 

 

Unterhaltungspflege 

Eine Nutzung durch eine ein- (bis maximal zwei-) schürige Mahd mit mindestens 10 % Altgras-
anteil (erster Schnitt bis 30.Juni, zweiter Schnitt nach mind. achtwöchiger Nutzungspause), 
alternativ durch Beweidung mit an die Mahd angepassten Zeiträumen und obligatorischem 
Pflegeschnitt, keine Stickstoffdüngung und Phosphor/Kalium-Düngung nur bei Unterschreiten 
der Versorgungstufe B. 

Die Mindestnutzung erfolgt durch ein- (bis maximal 2-) maliges Mulchen des Aufwuchses zu den 
üblichen Schnittzeitpunkten (s. o.). Dabei sind Altgrasbereiche (bis zu 50 % der Fläche) aus-
zusparen, um die generative Vermehrung mehrjähriger Arten zu ermöglichen. Sobald sich durch 
die Mindestnutzung eine Streuschicht durch abgestorbenes Pflanzenmaterial ausbildet, ist das 
anfallende Mahd-/Mulchgut dringend abzuräumen. 
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Durchführung - Anlage Strauch-Hecke 

Auf einer Länge von ca. 370 m und einer Breite von ca. 3 m soll zur Anlage der Strauch-Hecke 
ausschließlich gebietsheimisches zertifiziertes Pflanzgut nach den Kriterien des „Leitfadens zur 
Verwendung von gebietseigenen Gehölzen“ zur Anwendung kommen, sofern die Gehölze nicht 
ohnehin der FoVHgV unterliegen. 

Die Anlage und dauerhafte Entwicklung einer Strauch-Hecke erfolgt in einer naturnahen Arten-
zusammensetzung. Die Straucharten werden auf Grundlage der Standortverhältnisse ausge-
wählt. Dabei kann sich an Hecken oder Waldrändern, die in der näheren Umgebung natürlicher-
weise wachsen, orientiert werden. Es sollte ein geschichteter Aufbau mit kleinen, mittleren und 
großen Sträuchern sowie einer Krautschicht angestrebt werden. Neue Hecken sollen wenig-
stens dreireihig gepflanzt werden, was bei einer Breite von ca. 3 m auch realisierbar ist. 

Gepflanzt werden kann im Herbst bis zum Beginn der Frostperiode, während des Winters bei 
offenem Boden und im Frühjahr bis spätestens zu Beginn des Laubaustriebs. Auf leichten 
Böden ist eine Herbstpflanzung anzustreben, auf schweren Böden eine rechtzeitige Frühjahrs-
pflanzung. Eine Herbstpflanzung ist zu bevorzugen. 

 

Vorbereitende Maßnahmen 

Zur Vorbereitung der Pflanzflächen wird die gesamte Maßnahmenfläche zu Beginn gemäht und 
von der Fläche beräumt. 

Anschließend wird die Pflanzfläche zunächst ca. 30 cm tief gegrubbert, die Anschlüsse an die 
umgebende Fläche bündig hergestellt und danach bepflanzt. 

Die Arbeiten „zur Bodenverbesserung“ sollten in Absprache mit der Bauleitung erst unmittelbar 
vor der Pflanzung erfolgen, indem mineralischer Bodenverbesserungsstoff, z. B.: Perlite, und 
organischer Dünger, z. B. Hornspäne, pro Gehölz in das Pflanzloch eingebracht werden. 

 

Pflanzenlieferung 

Bei der Lieferung der Pflanzen sind die Bestimmungen der DIN 18916 einzuhalten. Art, Umfang 
und Qualität bestimmen sich durch das Leistungsverzeichnis. Es sind gebietseigene Gehölze 
aus dem Vorkommensgebiet 2 " Mittel- und Ostdeutsches Tief- und Hügelland“, entsprechend 
dem „Leitfaden zur Verwendung gebietseigener Gehölze, 2011" zu verwenden, welches mit 
einer Zertifizierung (nach Pro Agro oder gleichwertig/Bestell- und später über Lieferschein) zu 
dokumentieren ist. 

Soweit die Gehölze nicht aus dem o. g. Vorkommensgebiet bzw. Herkunftsgebiet verfügbar sind, 
ist dies gesondert zu vermerken und mit der Unteren Naturschutzbehörde des Bördekreises 
abzustimmen. 
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Die Heister sollten die Qualität 2x verschult mit einer Höhe von 100 - 120 cm aufweisen. 
Die Sträucher sollten die Qualität 3 Triebe, 2x verschult mit einer Höhe von 50 - 60 cm auf-
weisen. 

Die nachfolgende Artenliste stellt eine Empfehlung dar, sie ist nicht abschließend: 

 Feldahorn Acer Campestre 
 Haselnuss Corylus avellana 
 Heckenkirsche Lonicera xylosteum 
 Hunds-Rose Rosa canina 
 Kreuzdorn Rhamnus cathartica 
 Pfaffenhütchen Euonymus europaeus 
 Saalweide Salix caprea 
 Weißdorn Crataegus monogyna 
 Wildapfel Malus sylvestris 
 Wildbirne Pyrus pyraster 
 Vogelbeere Sorbus aucuparia 

 

Pflanzarbeiten 

Heckenpflanzung 

Die mehrreihige Strauch-Hecke mit einer Fläche von 1.100 m² ist mit Abstand von 5 m entlang 
des Grabens und dann nach Norden entlang des verrohrten Grabens anzulegen. Die Hecke auf 
einer Länge von 370 m und mit einer Breite von 3 m ist dauerhaft zu erhalten. 

Die Pflanzarbeiten erfolgen gemäß den Bestimmungen der DIN 18916/18917/18918. 

Beim Bodenaushub bietet es sich an, die oberste belebte Bodenschicht von den Bodenaushub-
flächen für die Gehölze (Mindestdicke 30 cm) im Bereich der geplanten Heckenpflanzung sepa-
rat zu entnehmen und zwischenzulagern. Es ist auf die Schichtung des Materials beim Wieder-
einbau nach erfolgter Pflanzung zu achten. 

Für die Heister ist eine Verankerung mit zwei Pfählen vorzusehen. 

Die Ausführung der Pflanzung ist im Dreiecksverband, also auf Lücke, zu empfehlen. Die Sträu-
cher sollten jeweils in Gruppen zu je 2 bis 7 Stück mit einem Abstand von 1 m untereinander 
gepflanzt werden. Die Pflanzstandorte zwischen den Reihen mit Abstand von 1 m sind versetzt. 

Zäunung 

Die Pflanzung ist durch geeignete Maßnahmen vor Verbissschäden zu schützen. Es wird daher 
ein Verbissschutzzaun aus hasensicherem Knotendrahtgeflecht empfohlen mit haltbaren Zaun-
pfosten (z. B. verzinkte, filigrane Z-Profilzaunpfosten), wobei der Bodeneingriff auf ein Minimum 
zu beschränken ist und Öffnungen (Tore) im Zaun zu Pflegezwecken zu ermöglichen sind. 



Anlage 1	

Maßnahmenblatt 

Kurzbezeichnung der Maßnahme 
Eingriffsbewertung und Kompensationsmaßnahmen – interne Kompensation Grünland und Hecke 
für vorhabenbezogenen Bebauungsplan Bösdorf Freiflächen-Photovoltaikanlage 
EHG Stadt Oebisfelde-Weferlingen, OT Bösdorf, Gemarkung Bösdorf; Flur 3; Flustück 273 

 

Seite 10 von 11 
Eingriffsbewertung und Kompensationsmaßnahmen 

für vorhabenbezogenen Bebauungsplan Bösdorf Freiflächen-Photovoltaikanlage  
Grünland und Hecke nach § 15 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) 

Sitzviolen 

Auf der Pflanzfläche sind Greifvogelstangen (mind. zwei Sitzviole) aus Nadelholz standfest 
aufzustellen. Bei Annahme der Greifvogelstangen durch Raubvögel wird eine natürliche Regu-
lierung der Schadnager-Population möglich. 

 

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege 

Die Fertigstellungspflege bis zur Zustandsfeststellung (i.d.R. bis zum 24.Juni des lfd. Jahres bei 
einer Frühjahrspflanzung und im drauffolgenden Jahr bei einer Herbstpflanzung) und die Ent-
wicklungspflege erfolgen in Summe für 5 Jahre durch geeignete Maßnahmen zum Verbiss-
schutz, die angepasste Aufwuchsregulierung zur Senkung des Unkrautdrucks, bedarfsgerechten 
Nachpflanzungen sowie Regulierungsmaßnahmen gegenüber forstschädlichen Mäusen im 
Bedarfsfall. Es sind die DIN 18916/ 18917/ 18918 anzuwenden. 

Während der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege sind 2 - 3 Arbeitsgänge jährlich als Mahd 
des Aufwuchses in den Gehölzflächen ohne Entfernung des Mahdguts durchzuführen. 
Unerwünschte Sämlinge von Robinie und Eschenblättrigem Ahorn sollten im Rahmen der 
Pflegegänge immer mit herausgerissen werden. 

Eine Pflege des Krautsaums (beiderseits der Hecke) ist nicht unbedingt erforderlich. Nach der 
Etablierungsphase kann ein Schnitt im Frühjahr stattfinden. Zur Förderung von Wildbienen und 
anderer Insekten sind Stauden-Wintersteher eine wichtige Ressource. Ampfer- und Distelplatten 
sollen frühzeitig entfernt werden. 

Das Sicherungsziel ist erreicht, wenn nach den fünf Jahren Pflege weniger als 25 % der Pflan-
zung ausgefallen sind. Höhere Ausfälle sind durch Nachpflanzungen durch den Auftragnehmer 
kostenlos zu ersetzen und durch die erneute fünfjährige Fertigstellungs- und Entwicklungspflege 
zu sichern 

 

Unterhaltungspflege 

Zur weiteren Entwicklungs- und Erhaltungspflege sind Verjüngungsmaßnahmen (Sträucher auf 
den Stock setzen) aller 15 - 20 Jahren anzusetzen. 
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Anhang: Artenzusammensetzung für Leitgesellschaften zur Grünlandanlage  

 

 


